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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Juni 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

der Juni wartet wieder mit vielen Veran-

staltungen auf Sie: 
 

Am ersten Wochenende feiern die Pfadfin-

der Ihr Sommerfest am Volksfestplatz, 

am Wochenende darauf findet das traditionelle Bürgerfest 

am Marktplatz statt.  

An Fronleichnam veranstaltet die freiwillige Feuerwehr 

Stirn Ihr alljährliches Grillfest.  

Am darauffolgenden Wochenende startet das Festival 

Burning Beach in Allmannsdorf in die zweite Auflage,  

ebenso ist am 18.06. das Brombachseeschwimmen der 

DJK und der DLRG in Ramsberg am Brombachsee 

und am letzten Wochenende ist unser Volksfest.  

Am 01. Juli freut sich die FW Allmannsdorf über viel Besuch 

bei der diesjährigen Beachparty. 
 

Unser neues Baugebiet am Weberbuck nimmt schon For-

men an – man kann schon einiges erkennen – waren Sie 

schon mal vor Ort und haben sich umgesehen? Vielleicht 

haben auch Sie Interesse an einem Bauplatz? Wenn ja – 

bitte melden Sie sich im Rathaus – wir haben eine Reser-

vierungsliste und beraten Sie gerne! 
 

Der vielfach geäußerte Wunsch nach Verschönerung unse-

res Kreisverkehrs konnte jetzt umgesetzt werden und auch 

die Brücke am Marktplatz sollte bei Erscheinen dieses Bür-

gerinfos bereits wieder befahrbar sein. 
 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes finden statt am 
 

Donnerstag, 01.06.2017 und 

Donnerstag, 06.07.2017, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter  

Tel. 09144 / 9200 - 21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

06.07.2017 müssen spätestens am 26.06.2017 vorliegen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKT-

GEMEINDERATES AM 06.04.2017  
 

Auftragsvergabe - Umlegung der Gashochdruckleitung,  

Weberbuck II 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Weberbuck II“ wurde festgestellt, dass durch das betref-

fende Gebiet eine Gashochdruckleitung führt. Um die Maß-

nahme weiterführen zu können, muss die betreffende Lei-

tung umgelegt werden (siehe Bebauungsplan). Die Kosten 

für die Umlegung der Gashochdruckleitung belaufen sich 

auf ca. 154.700 EUR (Brutto).  
 

Da die betreffenden Vertragsunterlagen dem Markt Plein-

feld erst am 28.03.2017 vorlagen, konnten die Vorlage 

nicht mehr rechtzeitig in die Tagesordnung mit aufgenom-

men werden. Eine Verschiebung des Beschlusses auf die 

nächste Marktgemeinderatssitzung am 04.05.2017 hat zur 

Folge, dass sich die Fertigstellung der Tiefbaumaßnahmen 

um mindestens 4 Wochen verzögert. 
 

Die Verwaltung schlägt vor, den Vertrag zwischen dem 

Markt Pleinfeld und dem Netzbetreiber, Main-Donau Netz-

gesellschaft mbH, Hainstraße 34, 90461 Nürnberg abzu-

schließen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Auftragsvergabe an 

die Main-Donau Netzgesellschaft mbH zuzustimmen.  
 

Errichtung einer Lärmschutzwand im Baugebiet Weberbuck 

II in Pleinfeld - Ausführung - 

Für das Baugebiet Weberbuck II in Pleinfeld sind laut Lärm-

schutzgutachten ein Lärmschutzwall und eine Lärmschutz-

wand vorzusehen. Die Lärmschutzwand kann aus Holz, 

Glas, Metall usw. oder gemischt aus diesen Baustoffen 

ausgeführt werden. Zulässig ist auch eine Gabionenwand. 

Preislich liegen alle Varianten bei geschätzt ca. 100.000 €. 

Die Gabionenwand fügt sich in die Umgebung besser als 

die anderen Baustoffe ein, da sie mit in der Umgebung ge-

wonnen Gestein gefüllt werden. Die Verwaltung schlägt 

deshalb vor, die Lärmschutzwand als Gabionenwand aus-

zuführen. Danach wird die Ausschreibung ausgeführt und 

die Vergabe erfolgt dann in einer der nächsten Sitzungen 

(Juli 2017). 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Lärmschutzwand als 

Gabionenwand auszuführen. 
 

Verkaufsbedingungen beim Verkauf von gemeindlichen 

Grundstücken  

Beim Verkauf von gemeindlichen Grundstücken mit einem 

Wiederkaufsrecht benötigt das Grundbuchamt seit einiger 

Zeit eine Bestätigung, dass das gemeindliche Wiederkaufs-

recht im Range hinter Grundpfandrechten in unbegrenzter 

Höhe des Finanzierungsgläubigers steht. 
 

Damit nicht bei jedem Verkauf eine nochmalige Zustim-

mung des Kaufvertrages im Marktgemeinderat behandelt 

werden muss, schlägt die Verwaltung vor, einen Generalbe-

schluss zu fassen.    
 

Der Marktgemeinderat beschloss, beim Verkauf von ge-

meindlichen Grundstücken mit dem gemeindlichen Wieder-

kaufsrecht im Grundbuch im Range hinter Grundpfandrech-

ten in unbegrenzter Höhe des Finanzierungsgläubigers zu 

treten.  
 

Stundensatz der Bauhofarbeiter für die Verrechnung an 

Dritte ab 2017 

Der Stundensatz der Bauhofarbeiter für die Verrechnung 

an Dritte ist für das Jahr 2017 aus den Personalkosten und 

den produktiven Stunden 2016 und dem Gemeinkostenzu-

schlag neu festzusetzen. Für das Jahr 2017 errechnet sich 

ein Stundensatz von 42,26 Euro (bisher 40,00 Euro). 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Stundensatz der 

Bauhofarbeiter zur Verrechnung an Dritte ab 2017 auf 

42,30 Euro festzulegen. 
 

 

 

 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Rückblickend können die Veranstalter des Familiennach-

mittags „Entdecke den Brombachsee“ ein äußerst positi-

ves Fazit ziehen – das Wetter spielte mit, viele Besucher 

waren vor Ort und vor allem die Kinder hat sichtlich Spaß 

mit den vielen Angeboten, sowie der Schatzsuche im Sand. 

Mein ganz besonderer Dank gilt den Vereinen und Organi-

sationen, die sich am Standort Ramsberg am Brombach-

see beteiligt haben: DLRG Pleinfeld, die DJK Pleinfeld, die 

Pleinfelder Hummel, die Kitas aus unserer Gemeinde, dem 

TSV Ramsberg – Sparte Segeln, dem Mehrgenerationen-

haus, Heimatrausch & Supkommune unsere Kultur– und 

Touristinformation, unserem Bauhof usw. 
 

Vielen Dank allen „Gestaltern“ der Osterbrunnen und der 

Maibäume in allen Ortsteilen! 
 

Einen schönen Juni wünscht Ihnen  
 

Ihr  

 
 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Juni 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.06.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

Stundensatz der Mitarbeiter in der Strom- und Wasserver-

sorgung für die Verrechnung an Dritte  

Mit Beschluss des Werkausschusses in der nichtöffentli-

chen Sitzung vom 30.06.2010 wurde beschlossen, für die 

Stundensätze der Arbeiterstunden in der Strom- und Was-

serversorgung einen Mischpreis zu berechnen. 
 

Die Neuberechnung des Stundensatzes aus den Personal-

kosten 2016 und einem Gemeinkostenzuschlag von 20 % 

ergibt einen neuen Stundensatz von 48,35 Euro. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Stundensatz für die 

Arbeiter in der Wasser- und Stromversorgung zur Verrech-

nung an Dritte ab 2017 auf 48,40 Euro festzulegen. 
 

Vorstellung Umbauplanung Dorfgemeinschaftsraum 

Gündersbach  

Die Dorfgemeinschaft Gündersbach plant seit längerer Zeit 

einen Raum für Treffen einzurichten.  
 

Der Standort soll im Bereich der bisherigen Bushaltestelle 

umgesetzt werden. Nach Planungen in 2013/2014, welche 

finanziell nicht realisierbar waren, wurden neue Planungen 

in die Wege geleitet.  
 

Die aktuelle Planung ist noch abhängig von der Genehmi-

gung beim Landratsamt, sowie der Nachbarzustimmung. 

Im Zuge des weiteren Vorgehens soll der Marktgemeinde-

rat über den aktuellen Stand, sowie die Planungen infor-

miert werden. 
 

Ein Haushaltsansatz über 20 T€ steht dem Projekt zur Ver-

fügung. Weitere Kosten sind durch die Dorfgemeinschaft, 

sowie Eigenleistungen zu stemmen. 
 

Der Marktgemeinderat nimmt von den Planungen Kenntnis 

und ermächtigt die Verwaltung für die weitere Umsetzung 

des Vorhabens. 
 

Aufhebung der Verordnung über das Verbrennen holziger 

Gartenabfälle  

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen hat mit 

Schreiben vom 25.01.2017 folgendes mitgeteilt: 
 

Im Rahmen der Bayerischen Luftreinhalteverordnung vom 

20.12.2016 wurde auch die Verordnung über die Beseiti-

gung von pflanzlichen Abfällen außerhalb zugelassener 

Beseitigungsanlagen (PflAbfV) geändert.  
 

Damit ist die Ermächtigungsgrundlage für die gemeindliche 

Verordnung vom 02.11.2001, in der das Verbrennen holzi-

ger Gartenabfälle innerhalb bebauter Ortsteile erlaubt wur-

de, weggefallen. 
 

Eine Entsorgung der holzigen Gartenabfälle ist über die 

gemeindliche Grüngutsammelstelle möglich. 
 

Aus diesem Grund ist die Verordnung über das Verbrennen 

holziger Gartenabfälle rückwirkend zum 01.01.2017 aufzu-

heben. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, dass die Verordnung 

über das Verbrennen holziger Gartenabfälle vom 

02.11.2001 (In-Kraft-Treten zum 01.01.2002) ersatzlos 

aufgehoben wird. 
 

Führen eines Ökokontos; Beschluss zur Bevorratung eige-

ner Flächen  

In der nichtöffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates 

am 02.02.2017 wurde beschlossen, dass eine Prüfung der 

Aufnahme einer gemeindlichen Fläche in das sogenannte 

Ökokonto erfolgen soll. 
 

Von einem Ökokonto spricht man, wenn Flächen aus inten-

siver Nutzung (hochwertiges Ackerland oder nicht mehr 

benötigte versiegelte Flächen) wieder extensiver Nutzung 

(z. B. Magerrasen) zugeführt werden. Für diese Maßnahme 

gibt es nach einem Punktesystem Bewertungen. Die Punk-

te können angespart und auf Dauer verzinst werden. Als 

sinnvoll wird hier ein Bevorratungszeitraum von max. 10 

Jahren angesehen. 
 

Im Rahmen der Bauleitplanung (Aufstellung Bebauungs-

plan u. ä.) müssen durch die Versiegelung landwirtschaftli-

chen Nutzbodens Ausgleichsflächen bereitgestellt werden. 

In der Vergangenheit war dies oftmals mit Aufforstungen 

von Waldrändern möglich. 
 

Zukünftig könnte hier jedoch ein verbuchbarer Ausgleich 

durch das Ökokonto erfolgen und es müsste nicht erst bei 

Aufstellen eines Bebauungsplanes nach einer geeigneten 

Ausgleichsfläche gesucht werden. 
 

Herr Fackler, Landschaftspflegeverband Mittelfranken e.V., 

war zu diesem Zweck bei einem Gespräch im Rathaus an-

wesend und erklärte, wie das Verfahren zur Bevorratung 

von Flächen abläuft und wies auch auf verschiedene Vor- 

und Nachteile hin. Beispielsweise ist nicht jede Fläche ge-

eignet, da im Gemeindegebiet schon einige Flächen eher 

extensiv genutzt werden und der Aufwand die Flächen noch 

extensiver zu nutzen höher wäre als ein Punkteertrag. Des 

Weiteren sei wichtig, dass die Maßnahme von hiesigen 

Landwirten oder beauftragten Personen umgesetzt werden 

könne, da ansonsten der Aufwand zur Bewirtschaftung zu 

hoch wäre. 
 

Nachdem die Bewertung der Flächen (Ausgangs- wie auch 

Ziellage) u. ä. durch die Verwaltung nicht erfolgen kann, 

wäre hier eine Zusammenarbeit mit dem Landschaftspfle-

geverband Mittelfranken e. V. wünschenswert. Für die Tä-

tigkeiten des Landschaftspflegeverbandes werden 49,00 

EUR / Stunde in Rechnung gestellt. Diese tatsächlichen 

Kosten können anschließend bei einer Kalkulation des 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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Erschließungsbeitrages berücksichtigt werden. 

Vorstellbar und wünschenswert wäre folgende Arbeitswei-

se: 
 

- Vorschlag der Verwaltung von möglichen Flächen 

(beispielsweise auslaufende Pachtverträge) 
 

- Prüfung, Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde 

der umsetzbaren Maßnahmen durch den Landschaftspfle-

geverband 
 

- Abklärung und Absprache der Bewirtschaftung mit hiesi-

gen Landwirten durch die Verwaltung in Zusammenarbeit 

mit den Ortsbeauftragten / Ortssprechern 
 

- Einweisung der Bewirtschaftung und Überwachung durch 

den Landschaftspflegeverband 
 

- Bewertung der Maßnahme durch den Landschaftspflege-

verband 
 

- Führen des Ökokonto’s (Fläche, Ausgangs- und Ziellage, 

Punkteanzahl, ggf. für welche Maßnahme; Abzug des Aus-

gleiches für ein Bauleitverfahren, usw.) und Meldung der 

Maßnahmen an das Bayerische Landesamt für Umwelt 
 

1. Der Marktgemeinderat beschloss, zukünftig auslaufende 

Pachtverträge in Fällen, in denen nach Ausschreibung der 

errechnete Pachtpreis nach der Bodenwertzahl, nach den 

gemeindlichen Vorgaben, nicht erreicht werden kann, vom 

Landschaftspflegeverband Mittelfranken e.V. zur Eignung 

als Flächen für das Ökokonto überprüfen zu lassen. 
 

2. Der Marktgemeinderat beschließt, mit dem Landschafts-

pflegeverband einen Vertrag über die Zusammenarbeit zur 

Findung, Bewertung und Betreuung geeigneter Flächen 

abzuschließen. 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes; Teilplan Pleinfeld 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Brombach-

see hat in seiner Sitzung am 07.12.2016 die Änderung des 

Flächennutzungsplanes Brombachsee, Teilplan Markt Plei-

nfeld, FlNr. 450 und 500/19 beschlossen.  
 

Die Änderung dieses Flächennutzungsplanes bezieht sich 

auf die geplante Umwandlung von einem Mischgebiet bzw. 

einer Grünfläche zur Wohnfläche. 
 

Aufgrund dieser Änderungen sind im Zuge der Aufstellung 

die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange ge-

mäß § 4 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 

BauGB zu beteiligen. Zudem sind gemäß § 2 Abs. 2 BauGB 

die Bauleitpläne der Nachbargemeinden aufeinander abzu-

stimmen. 
 

Die gemeindlichen Stellungnahmen, Einwände und Anre-

gungen sind bis 26.04.2017 an den Zweckverband Brom-

bachsee zu richten.  
 

Die Verwaltung empfiehlt, keine Bedenken gegen die ge-

plante Änderung des Flächennutzungsplanes vorzubringen. 

Hierzu wurde bereits ein Beschluss am 06.10.2016, über 

die Änderung des Flächennutzungsplanes für oben genann-

te Flurnummern, getroffen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

Änderung dieses Flächennutzungsplanes des Zweckver-

bands Brombachsee keine Bedenken vorzubringen. 
 

Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit 

Grünordnungsplan für das allgemeine Wohngebiet 

"Wohnpark am Fränkischen Meer" - Baufeld I -Änderung 

Baufeld Traube I – Betreutes Wohnen 

Auf der, im gültigen Bebauungsplan, als Baufeld I gekenn-

zeichneten Fläche, soll eine Wohnanlage mit betreutem 

Wohnen zur Errichtung kommen. Die vorgelegten Vorent-

würfe basieren auf einer wirtschaftlich optimierten Planung 

unter dem Aspekt, alle geforderten und sich aus dem Be-

bauungsplan ergebenden bauleitplanerischen Auflagen zu 

erfüllen. Geschoß- und Grundflächenzahl der überbauten 

Flächen gleichen der früher angedachten Bebauung. Insge-

samt entstehen somit 24-28 Wohneinheiten zwischen 60-

100 m² Wohnfläche. Die Erschließung der einzelnen 

Wohneinheiten innerhalb der Gebäudekörper erfolgt über 

ein zentrales Treppenhaus mit Liftanlagen, sowie Lauben-

gängen, welche eine offene Gestaltung der Fassaden er-

möglichen. Optional wird für alle Wohneinheiten die Dienst-

leistung einer ambulanten Pflege, das Konzept des 

„betreuten Wohnen“, in Zusammenarbeit mit einer caritati-

ven Einrichtung langfristig vertraglich gesichert. 
 

Die Traube I liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes. Der Antrag sieht vor, dass aus 

einem „reinen Wohnen“, mit der Möglichkeit zur Nutzung 

einer ambulanten Pflegedienstleistung, ein „betreutes Woh-

nen“ werden soll. Durch die Nutzungsänderung und Abwei-

chungen von den Zielsetzungen für den vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan „Wohnpark am Fränkischen Meer“, 

muss der Bebauungsplan geändert werden.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der Änderung des vorha-

benbezogenen Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan 

für das allgemeine Wohngebiet „Wohnen am Fränkischen 

Meer“, für die Traube I, auf Kosten des Antragstellers, nicht 

zuzustimmen. 
 

Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit 

Grünordnungsplan für das allgemeine Wohngebiet 

"Wohnpark am Fränkischen Meer" - Baufeld Z -Änderung 

Baufeld  Z – Seniorenwohnen - Stationäre Pflege - 

Mit Schreiben vom 27.02.2017 wurde mitgeteilt, dass das 

Zentralgebäude mit Einzelhandel, Mehrzweckhalle und 

Apartments in originärer Art und Weise nicht zu realisieren 

ist. Stattdessen soll in dem Gebäude eine Einrichtung zur 

„Stationären Pflege“, mit ca. 80 Einzelzimmern, errichtet 

werden.  
 

Das Baufeld Z liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplanes. Der Antrag sieht vor, dass aus 

einem Zentralgebäude eine Einrichtung zur „Stationären 

Pflege“ werden soll. Laut Bebauungsplan ist für das Bau-

feld Z eine solche Nutzung nicht vorgesehen. Vielmehr soll 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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das Gebäude als zentrale Versorgungseinrichtung (Kiosk, 

Läden, Veranstaltungen u.s.w.), für die umliegenden Berei-

che, genutzt werden. Durch die erhebliche Nutzungsände-

rung und Abweichungen von den Zielsetzungen für den 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Wohnpark am Fränki-

schen Meer“, muss der Bebauungsplan geändert werden.     
 

Der Marktgemeinderat beschließt, der Änderung des vorha-

benbezogenen Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan 

für das allgemeine Wohngebiet „Wohnen am Fränkischen 

Meer“, für die Baufeld Z, auf Kosten des Antragsstellers, 

nicht zuzustimmen. 
 

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Hinter der Turn-

halle", Gemeinde Röttenbach  

Der Gemeinderat von Röttenbach hat in seiner Sitzung am 

15.02.2017 beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 9 

„Hinter der Turnhalle“ zu ändern. 
 

In der Sitzung am 13.03.2017 hat er Gemeinderat Rötten-

bach den Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 9 „Hinter der Turnhalle“ gebilligt und die Auslegung 

bzw. Einleitung der förmlichen Beteiligungsverfahren nach 

den § 3 Abs. 2 und 4, Abs. 2 BauGB (Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung) beschlossen. 
 

Den berührten Behörden und sonstige Träger öffentlicher 

Belange wird gemäß § 4 Abs. 2 BauGB bzw. den Nachbar-

gemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB Gelegenheit zur Stel-

lungnahme gegeben. 
 

Die gemeindlichen Stellungnahmen, Einwände und Anre-

gungen sind bis 02.05.2017 an die Gemeinde Röttenbach 

zu richten.  
 

Die Verwaltung empfiehlt, keine Bedenken gegen die Ände-

rung des Bebauungsplanes vorzubringen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Hinter der Turn-

halle“ der Gemeinde Röttenbach keine Bedenken vorzu-

bringen. 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Etten-

statt im Bereich "Am Esselbach" (5. Änderung) 

Der Gemeinderat Ettenstatt hat in seiner Sitzung vom 

17.11.2016 beschlossen, den Flächennutzungsplan in Et-

tenstatt zu ändern. Der Änderungsbereich umfasst die 

Grundtücke Fl.-Nr. 169 und 188 (Teilflächen) der Gemar-

kung Ettenstatt im Bereich „Am Esselbach“ zwischen Etten-

statt und Enhofen mit einer Fläche von ca. 1,8 ha. Die Än-

derung sieht vor, das Gebiet des Bebauungsplans „Am Es-

selbach“, soweit noch nicht erfolgt, im Flächennutzungs-

plan als Wohnfläche (Fl.-Nr. 188 Teilfläche und Fl.-Nr. 169 

Teilfläche - südlicher Bereich) nach § 4 BauNVO und die 

zukünftig vorgesehene nördliche Erweiterungsfläche als 

gemischte Baufläche (Fl.-Nr. 169 restliche Teilfläche) nach 

§ 6 BauNVO fortzuschreiben und darzustellen. 

Aufgrund der Änderung ist die frühzeitige Beteiligung der 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 

BauGB durchzuführen. Zudem sind gemäß § 2 Abs. 2 

BauGB die Bauleitpläne der Nachbargemeinde aufeinander 

abzustimmen. 
 

Die gemeindlichen Stellungnahmen, Einwände und Anre-

gungen sind bis 03.05.2017 an die Gemeinde Ettenstatt zu 

richten.  
 

Die Verwaltung empfiehlt, keine Bedenken gegen die ge-

plante Änderung des Flächennutzungsplanes vorzubringen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

Änderung dieses Flächennutzungsplanes der Gemeinde 

Ettenstatt keine Bedenken vorzubringen. 
 

Aufstellung des Bebauungsplanes "Am Esselbach", Etten-

statt - Enhofen  

Der Gemeinderat von Ettenstatt hat in seiner Sitzung am 

27.10.2016 beschlossen, für ein ca. 2,26 ha großes, am 

östlichen Ortsrand von Ettenstatt liegendes Gebiet, angren-

zend an das bestehende Baugebiet „Kirchfeld Nr. 3,“ einen 

Bebauungsplan im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB aufzustel-

len. Als Nutzung des Bebauungsplanes „Am Esselbach“ soll 

ein allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden. Mit Auf-

stellung des Bebauungsplanes soll dem dringenden Bedürf-

nis nach weiteren Wohnbauplätzen in Ettenstatt Rechnung 

getragen werden. 
 

Aufgrund der Aufstellung ist die frühzeitige Beteiligung der 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 

BauGB durchzuführen. Zudem sind gemäß § 2 Abs. 2 

BauGB die Bauleitpläne der Nachbargemeinden aufeinan-

der abzustimmen. 
 

Die gemeindlichen Stellungnahmen, Einwände und Anre-

gungen sind bis 03.05.2017 an die Gemeinde Ettenstatt zu 

richten.  
 

Die Verwaltung empfiehlt, keine Bedenken gegen den ge-

planten Bebauungsplan vorzubringen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Esselbach“ der Ge-

meinde Ettenstatt keine Bedenken vorzubringen. 
 

Bauvoranfrage für den Neubau eines Einfamilienhauses 

auf Fl.-Nr. 116 Gemarkung Walting  

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes “Brandlgärtle II“ in Walting. Die benötigten Befreiun-

gen sind als Anlage beigefügt. Die Verwaltung empfiehlt 

den benötigten Befreiungen zuzustimmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen 
 

 

 

(Fortsetzung von Seite 4) 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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Erweiterung an ein bestehendes Betriebsgebäude und An-

bau Terrassenüberdachung auf Fl.-Nr. 1030/2 Gemarkung 

Pleinfeld  

Der Grundstücksbesitzer hat Familiennachwuchs bekom-

men. Dafür soll die Wohnfläche und die im Wohnhaus be-

findliche Betriebsfläche (Gewöhnung der Hunde an Men-

schen) vergrößert werden. Da Wohnen nur ausnahmsweise 

zulässig ist, muss dieser Ausnahme nochmals zugestimmt 

werden. Die Verwaltung empfiehlt dieser Ausnahme zuzu-

stimmen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, der benötigten Ausnah-

me zuzustimmen. 
 

Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Carport 

auf Fl.-Nr. 519/4 Gemarkung Pleinfeld 
 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes “Höbachweg“ in Pleinfeld. Für das Bauvorhaben 

sind folgende Befreiungen notwendig: 
 

Dachneigung Nebengebäude 

Überbauung Baugrenze 
 

Die Begründung der Befreiung ist als Anlage beigefügt. 

Die Nachbarunterschriften sind vollständig. 

Die Verwaltung empfiehlt den benötigten Befreiungen zuzu-

stimmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.-

Nr. 519/8 und 521/6 Gemarkung Pleinfeld  

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes “Höbachweg“ in Pleinfeld. Für das Bauvorhaben 

sind folgende Befreiungen notwendig: 
 

Höhenbezugspunkt 

Dachüberstand 

Dachneigung Garage 
 

Die Begründung der Befreiung ist als Anlage beigefügt. 

Die Verwaltung empfiehlt den benötigten Befreiungen zuzu-

stimmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Neubau einer Doppelgarage auf Fl.-Nr. 411/354 Gemar-

kung Pleinfeld  

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes “Alter Sportplatz II“ in Pleinfeld. Für das Bauvorha-

ben sind folgende Befreiungen notwendig:  
 

Überschreitung der Grundflächenzahl um 0,09 auf 0,39 

Überbauung der Baugrenze Abweichung von der drei Meter 

langen Einfahrt vor der Garage.  
 

Die Begründung der Befreiung ist als Anlage beigefügt. Die 

Nachbarunterschriften sind vollständig. Die Verwaltung 

empfiehlt den benötigten Befreiungen zuzustimmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 

Errichtung von Lagerboxen auf Fl.-Nr. 491 und 490/1 Ge-

markung Pleinfeld  

Auf dem Grundstück sollen Lagerboxen und eine Lagerflä-

che errichtet werden. In der Nähe befindet sich die Grün-

gutsammelstelle mit Lagerboxen und Lagerflächen. Die 

geplante Anlage fügt sich in das Erscheinungsbild der Um-

gebung ein und ist durch einen Grüngürtel abgeschirmt. 

Die Verwaltung empfiehlt dem Bauvorhaben zuzustimmen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, dem Bauvorhaben nicht 

zuzustimmen. 
 

weitergeleitete Bauanträge: 

- Errichtung eines Doppelhauses, Ramsberg am Brombach-

see 

- Neubau eines zusätzlichen Parkplatzes, Ramsberg am 

Brombachsee  
 

Ferienbetreuung 2017 

Im Jahr 2017 findet die Ferienbetreuung zu folgenden Ter-

minen statt: 
 

Ostern: 18.04. – 21.04. bisher 7 Anmeldungen 

Pfingsten: 12.06. – 16.06. bisher 6 Anmeldungen 

Sommer:  31.07. – 04.08. bisher 11 Anmeldungen 

  07.08. – 11.08. bisher 11 Anmeldungen 

Ob die Termine 14.08. – 18.08. (bisher 3 Anmeldungen) 

und 21.08. – 25.08. (bisher 0 Anmeldungen) stattfinden, 

ist noch ungewiss. 
 

Der Kooperationsvertrag für die Ferienbetreuung 2017 

wurde mit dem Kolping-Bildungswerk abgeschlossen, da 

das BRK nur die 2. Woche in den Sommerferien hätte ab-

decken können. 
 

Straßensanierung Nepomuk-Brücke 

1. Bürgermeister Dirsch hat berichtet, dass die geplante 

Pflastersteinentnahme beim Hirschenwirt nicht durchge-

führt wird, da die notwendigen Pflastersteine kurzfristig 

beschafft werden konnten. Die geplante Fertigstellung, bis 

Ende Mai 2017, wird sich voraussichtlich verzögern. 
 

Informationen zum Breitbandausbau durch GL Linden-

mayer 

Ab dem 01.07.2017 startet ein neues Bayerisches Förder-

programm „Höfebonus“ für den Breitbandausbau in Plein-

feld  

- 850.000 EUR neue Fördermittel + 48.000 EUR noch nicht 

verbrauchte Fördergelder aus dem 1. Förderproramm  

- Fördermodus 80/20  

-Versorgung aller noch nicht angeschlossener Bereiche 

kleiner 30 Mbit; Vorher nur Gündersbach, Mittelschule, 

Waldbad und Gewerbebetriebe Ringstraße  

-Ausschreibung erfolgt in Kooperation mit der Breitbandbe-

ratung Bayern GmbH Zeitablauf:  
 

Auswahl der Erschließungsorte  

Vorstellung des Auswahlverfahrens 

Erstellung Antrag (Anfang Juni 2017) 

Ende September, möglicher Beschluss über den Kooperati-

onsvertrag mit dem Markt Pleinfeld 

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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evtl. 2018 möglicher Beginn der Maßnahme 

- Eigenanteil der Gemeinde liegt bei ca. 600 EUR/

Anschluss 
 

Bürger fragen - der Gemeinderat antwortet  

Eine Zuhörerin hat nachgefragt, ob es nicht möglich wäre, 

die Grüngutannahmestelle auch unter der Woche mindes-

tens einmal zu öffnen. 1. Bürgermeister Dirsch hat darauf 

hingewiesen, dass dies mit Herrn Hesse direkt zu klären ist. 

Weiterhin erklärte 1. Bürgermeister Dirsch, dass das 

Schnittgut in Weißenburg über die Biotonne entsorgt wer-

den muss. Die Aufstellung von Grüngut-Containern verur-

sacht sehr hohe Kosten und eine stetige Kontrolle ist hier 

notwendig (Einwurf von Fremdstoffen). 

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES 

BROMBACHSEE 
 

I. VOLLZUG DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB); 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee – Teil-

plan Pleinfeld, Ramsberger Strand – Fl.-Nr. 362 – im Paral-

lelverfahren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum 

Sondergebiet Ferienhausgebiet  
 

- Bekanntgabe des Aufstellungsbeschlusses mit gleichzeiti-

ger frühzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 2 Abs. 1, 

§ 3 Abs. 1 BauGB 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat in ihrer Sitzung am 07.12.2016 die Änderung 

des Flächennutzungsplanes Brombachsee – Teilplan Plein-

feld, Ramsberger Strand – Fl.-Nr. 362 – im Parallelverfah-

ren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum Sonderge-

biet Ferienhaus beschlossen.  
 

Der Änderungsbereich befindet sich direkt am Hafen von 

Ramsberg. 
 

Der Planentwurf wurde von der Verbandsversammlung am 

02.05.2017 gebilligt. 
 

Die Öffentlichkeit kann sich in der Geschäftsstelle des 

Zweckverbandes Brombachsee in Ramsberg, Obere 

Dorfstr. 3, 91785 Pleinfeld, und in der Geschäftsstelle des 

Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld, wäh-

rend der allgemeinen Dienststunden von  
 

Dienstag 23.05.2017 bis Freitag, 23.06.2017 
 

zu den allgemeinen Zielen und Zwecken, sowie den wesent-

lichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich 

während dieser Frist in mündlicher oder schriftlicher Form 

äußern. Es besteht Gelegenheit zur Erörterung.  
 

Ramsberg, den 02.05.2017 

Zweckverband Brombachsee 
 

gez. Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender 

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES 

BROMBACHSEE 
 

I. VOLLZUG DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB); 
 

Aufstellung eines Bebauungsplanes – Teilplan Pleinfeld, 

Ramsberger Strand – Fl.-Nr. 362 – im Parallelverfahren; 

Umwandlung von einer Wasserfläche zum Sondergebiet 

Ferienhausgebiet 
 

- Bekanntgabe des Aufstellungsbeschlusses mit gleichzeiti-

ger frühzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 2 Abs. 1, 

§3 Abs. 1 BauGB 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat in ihrer Sitzung am 07.12.2016 die Aufstel-

lung eines Bebauungsplanes – Teilplan Pleinfeld, Ramsber-

ger Strand – Fl.-Nr. 362 – im Parallelverfahren; Umwand-

lung von einer Wasserfläche zum Sondergebiet Ferienhaus-

gebiet beschlossen. 
 

Der Änderungsbereich befindet sich direkt am Hafen von 

Ramsberg. 
 

Der Planentwurf wurde von der Verbandsversammlung am 

02.05.2017 gebilligt.  
 

Die Öffentlichkeit kann sich in der Geschäftsstelle des 

Zweckverbandes Brombachsee in Ramsberg, Obere Dorf-

straße 3, 91785 Pleinfeld, und in der Geschäftsstelle des 

Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld, wäh-

rend der allgemeinen Dienststunden von  
 

Dienstag, 23.05.2017 bis Freitag, 23.06.2017 
 

zu den allgemeinen Zielen und Zwecken, sowie den wesent-

lichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich 

während dieser Frist in mündlicher oder schriftlicher Form 

äußern. Es besteht Gelegenheit zur Erörterung.  
 

Ramsberg, den 02.05.2017 

Zweckverband Brombachsee 
 

gez. Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender 

 

(Fortsetzung von Seite 7) 
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IM FUNDBÜRO WURDEN FOLGENDE GEGEN-

STÄNDE ABGEGEBEN: 
 

1 Sicherheitsschlüssel mit Anhänger „Damit die Hoffnung 

lebt, 2. Ökumenischer Kirchentag“ 

1 Motorroller 

1 Herrenrad 

1 graue ärmelloste Weste, gefunden am Friedhof 

1 Fahrradcomputer 
 

Näheres im Fundbüro unter Tel. 9200-36, Frau Uhl,  

Zimmer 2.7 im Rathaus 

 

PLEINFELDER WOCHENMARKT  

JEDEN MITTWOCH 08:00 BIS 12:30 UHR  
 

Kommen Sie doch mittwochs von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr 

vorbei und testen Sie das gesamte Marktangebot mit fri-

schen Produkten.  
 

Jeden Freitag bietet die Firma „Ankara Obst“ ganztägig fri-

sche Obst und Gemüsewaren an Ihrem Stand am Markt-

platz an. 
 

Die Marktbeschicker freuen sich auf Ihren Besuch 
 

Sind Sie Händler oder haben Sie eigene Produkte des tägli-

chen Bedarfs zu verkaufen, gerne auch Bastelwaren und 

S c h m u c k , 

melden Sie 

sich doch 

einfach bei 

uns, wir ha-

ben noch 

Plätze am 

Markt am 

M i t t w o c h 

frei. Gerade 

in den Som-

mermonaten 

ist der Wo-

chenmarkt eine beliebte Anlaufstelle für viele Touristen.  
 

Kontakt: 09144 / 9200 – 36,  

Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr  
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AUFRUF FÜR SPENDEN AN DIE MITTAGSBE-

TREUUNG DER GRUNDSCHULE PLEINFELD 
 

Das Team der Mittagsbetreuung bittet um Spenden! 
 

Dringend benötigt werden: 

Abwischbare Tischdecken, 

Wollreste, 

Kinderbekleidung, Alter 6-10, (Hosen, Socken, Strumpfho-

sen, Unterhosen, vorzugsweise für Mädchen), 

Kasperlfiguren. 
 

Bitte melden Sie sich bei dem Team der Mittagsbetreuung 

(täglich von 11:00 – 14:00 Uhr und von 15:30 bis 16:00 

Uhr) unter der Telefonnummer 09144 / 9270320. 

 

FERIENBETREUUNG IN DEN PFINGSTFERIEN 
 

Liebe Eltern, 
 

die Anmel-

dungen für 

die Pfingst-

ferien bitte 

bis spätes-

t e n s 

31.05.2017 

im Rathaus 

a b g e b e n . 

Spätere An-

meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden! 
 

Pfingstferien (4-Tage-Woche)   
 

12.06. – 16.06.2017 (ohne 15.06. Fronleichnam) 
 

jeweils von □07:30 bis 13:00 Uhr 56,00 Euro/Woche 

 □12:00 bis 16:00 Uhr 48,00 Euro/Woche 

 □07:30 bis 16:00 Uhr 80,00 Euro/Woche 
 

S o l l t e , 

wegen zu 

g e r i n g e r 

T e i l n e h -

m e r z a h l , 

keine Be-

t r e u u n g 

zustande 

kommen, 

sind wir 

b e m ü h t , 

einen Aus-

weichplatz 

zu finden, wenn Sie für Ihr Kind unbedingt eine Betreuung 

benötigen. 
 

Wenn Sie noch ein Anmeldeformular benötigen oder weite-

re Fragen zur Ferienbetreuung haben, wenden Sie sich bit-

te an den Markt Pleinfeld, Frau Kern, Tel. 09144 / 9200-

25 oder claudia.kern@pleinfeld.de.  
 

In den Osterfe-

rien haben die 

Kinder in der 

B e t r e u u n g 

unter ande-

rem aus Tetra-

paks Kresse-

töpfe gestaltet 

und angesät, 

H o l z h ü h n e r 

gestaltet und 

eine Olympia-

de mit 10 Dis-

ziplinen ge-

macht. Ein Tag 

wurde als De-

tektivtag gestal-

tet mit verschie-

denen Detektiv-

prüfungen, Fuß-

spuren backen, 

Detektivkappe 

basteln und 

G e h e i m -

schrift ent-

schlüsseln 

zum Lösen 

der Fälle. 

Am letzten 

Tag wurde 

ein Buch 

mit Bildern 

aus der 

F e r i e n b e -

t r e u u n g 

gebastelt. 

 

 

 

PLEINFELDER FREIBAD AM 18. MAI  

ERÖFFNET  
 

Am Donnerstag, 18. Mai startete die Freibadsaison in Plein-

feld. Die Freibadmitarbeiter haben das Bad aus dem Win-

terschlaf der vergangenen Monate geholt, die Anlagen auf 

Vordermann gebracht und so auf die neue Badesaison bes-

tens vorbereitet.  
 

Die Solar-Absorberanlage auf dem Dach des Gebäudes 

sorgt je nach Sonneneinstrahlung für angenehme Wasser-

temperaturen. Das große Edelstahlbecken mit einer Bahn-

länge von 33 Metern und fünf Bahnen bietet optimalen 

Platz für Gesundheitsschwimmer und im Nichtschwimm-

erbecken mit bequemem Treppeneinstieg und Breitband-
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rutsche können Klein wie auch Groß sich austoben. Im Fun-

becken vermitteln verschiedene Massagedüsen, ein Bo-

densprudel und eine Sitzbank mit Sprudelplätzen wirkli-

ches Whirlpoolgefühl im Freien und für Spaß und Bewe-

gung sorgt eine große Schaukelbucht gleich nebenan. Für 

die klei-

nen Gäs-

te gibt es 

noch ei-

nen Spiel-

bach, an 

dem Was-

ser aufge-

s t a u t 

w e r d e n 

kann und 

d i v e r s e 

Spielgeräte. Ein neues Sonnensegel schützt die Kinder im 

Kinderbecken vor zu intensiver Sonnenstrahlung. Der Ki-

oskbetrieb mit schöner Sonnenterasse und moderne Sani-

täranlagen rundet das Wohlfühlambiente im Pleinfelder 

Waldbad ab.  
 

Geöffnet hat das Pleinfelder Waldbad in den Monaten Mai 

und September täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr. In den 

Monaten Juni bis August kann von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

geplanscht werden. Kassenschluss ist jeweils eine Stunde 

vor Betriebsende. Bei schlechter Witterung können die Zei-

ten allerdings verkürzt werden. Auskunft darüber gibt es an 

der Freibadkasse unter Tel. 09144/92 72 56 und bei den 

Bademeistern, die unter der Telefonnummer 09144/92 72 

54  zu erreichen sind. Das Team der Fachangestellten für 

Bäderbetriebe Oliver Jäger, Horst Olbrich und Jürgen Hoff-

mann freuen sich auf Ihren Besuch. 

 

BLUTSPENDE IN PLEINFELD 
 

Die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkonser-

ven wird von Jahr zu Jahr schwieriger, da die Anzahl der 

Spender mit dem Bedarf an Blut nicht mehr mithalten 

kann.  
 

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes ver-

anstaltet deshalb am  
 

Donnerstag, 01.06.2017 

in der Zeit von 16:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
 

wieder eine Blutspende in der Grundschule in Pleinfeld 

(Ringstraße 45). 
 

Der Blutspendedienst weist darauf hin: 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blut-

spendepass mit, zumindest aber einen Lichtbildausweis 

(Personalausweis, Reisepass).  

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES -  REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgendem Tag 
 

06.06.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) einen allgemeinen Außensprechtag durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

WOHNRAUM FÜR BLEIBEBERECHTIGTE 

FLÜCHTLINGE GESUCHT 
 

Flüchtlinge, die ein Bleiberecht erhalten, sind verpflichtet 

aus den Asylunterkünften auszuziehen. Für diesen Perso-

nenkreis wird daher dringend Wohnraum im ganzen Land-

kreis gesucht. 
 

Wohnungseigentümer, die Wohnraum an bleibeberechtigte 

Flüchtlinge vermieten wollen, werden gebeten, sich mit 

dem Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen in Verbin-

dung zu setzen. Nähere Auskünfte erteilt: 
 

Herr Wolfgang Schulze,  

Tel.: 09141/902-363, Fax:0 9141/902-457 

E-Mail: Asyl.Leist@landkreis-wug.de 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GAR-

TENBAU 
 

WENN DIE LUFT WEGBLEIBT 
 

Asthma, ob veranlagt oder allergiebedingt, nimmt weltweit 

zu. In der Landwirtschaft gehören Atemwegserkrankungen 

zu den häufigsten Diagnosen. Darauf weist die Sozialversi-

cherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

(SVLFG) anlässlich des Welt-Asthma-Tages am 2. Mai hin.  

Eventuell Asthma auslösende Allergene, wie Tierhaare, 

(Fortsetzung von Seite 11) 

(Fortsetzung auf Seite 15) 
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Hausstaubmilben, Schimmelpilze, Blütenpollen oder chemi-

sche Stoffe, finden sich in der Landwirtschaft zahlreich und 

haben hier besonders günstige Bedingungen. Sie werden 

mit dem Staub und bei körperlicher Anstrengung vermehrt 

eingeatmet und können so zu heftigen allergischen Reakti-

onen bis hin zum Asthma führen. Als sehr belastender Fak-

tor erweisen sich zunehmend die Feinstäube in der Stallluft 

– selbst in belüfteten Außenklimastallungen. 
 

Was die SVLFG rät 

Den Kontakt zu Allergenen möglichst meiden oder die Be-

lastung zumindest minimieren! Je länger und intensiver die 

Belastung durch Staub, desto größer das Risiko einer chro-

nischen Atemwegserkrankung. Als Schutzmaßnahmen 

empfiehlt die SVLFG den Einbau geeigneter Lüftungssyste-

me in Ställen, die strikte Trennung von Arbeits- und Freizeit-

kleidung, die Verwendung staubarmer Futtermittel sowie 

das Tragen von speziellen gebläseunterstützen Atem-

schutzhauben und geeigneter allergendichter Schutzklei-

dung. 
 

Asthma strukturiert therapieren 

Im Falle einer Erkrankung ist eine gezielte Asthmatherapie 

wichtig. Dazu bietet die SVLFG als Landwirtschaftliche 

Krankenkasse ihren Versicherten, die an Asthma bronchia-

le leiden, ein strukturiertes Behandlungsprogramm an 

(Disease-Management-Programm - DMP). Zusammen mit 

dem Patienten werden individuelle Therapieziele verein-

bart. Er arbeitet eng mit Arzt, Klinik und anderen Therapie-

einrichtungen zusammen und wird aktiv an der Behandlung 

beteiligt. Ziel ist, Anfälle von akuter Atemnot möglichst zu 

vermieden und das Voranschreiten der Erkrankung aufzu-

halten. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Internet 

unter www.svlfg.de > Leistung > Leistungen der Kranken-

versicherung > Leistungen A-Z > D > Disease-Management-

Programme. 
 

Asthma als Berufskrankheit 

Bei Bronchialasthma, einer obstruktiven (verengenden) 

Atemwegserkrankung, kann unter Umständen eine Berufs-

krankheit vorliegen. Hier müssen allergisierende, chemi-

sche oder toxische Stoffe ursächlich sein, die durch die 

berufliche Tätigkeit eingeatmet wurden und alle Tätigkeiten 

aufgegeben sein, die für die Entstehung, die Verschlimme-

rung oder das Wiederaufleben der Krankheit ursächlich 

waren oder sein können. Eine Verdachtsanzeige auf eine 

Berufskrankheit ist bei der Landwirtschaftlichen Berufsge-

nossenschaft einzureichen. 

(Fortsetzung von Seite 13) 
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SOMMERKRÄUTER AUS DER NATUR 
 

Sommerkräuter helfen bei 

der Verfeinerung verschie-

dener Speisen und ver-

wöhnen den Gaumen mit 

einer individuellen Note. 
 

Schon Hildegard von Bin-

gen wusste von der hei-

lenden Wirkung vieler wohlschmeckender und gesunder 

Küchenkräuter. Lassen Sie sich inspirieren, wie Sie mit 

heimischen Kräutern Ihre Gesundheit positiv beeinflussen 

können. 
 

Termin: 11. Juni 2017 

Uhrzeit: 15.00 Uhr, Dauer ca. 90 Minuten 

Treffpunkt: Parkplatz an der Kirche Dorsbrunn 

 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURIST-

INFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg   Stadthalle Gunzenhausen   Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

Wie im Himmel (Helmut A. Binser)   02.06.2017  Weißenburg in Bayern 

Die Musical Dinner Show     02.06.2017  Nürnberg 

Johann Sebastian Bach – Pfingstkonzert  04.06.2017  Nürnberg 

Mario Batkovic      10.06.2017  Nürnberg 

Bach! – fränkischer sommer 2017   16.06.2017  Fürth 

DIE NACHT DER FUNKELNDEN STERNE    

(Tanzveranstaltung mit Shoprogramm)   17.06.2017  Schwabach 

Pas de deux- fränkischer sommer 2017   18.06.2017  Spalt 

Pinocchio – Altmühlsee Festspiele – Premiere  22.06.2017  Muhr am See 

Klassik Open Air -         

(mit den Nürnberger Symphonikern)   23.06.2017  Weißenburg in Bayern 

3. Schlagernacht in Weiß     24.06.2017  Döckingen 

5. Schwabacher Latin Festival    24.06.2017  Schwabach 

VIVA VOCE & FRIENDS     25.06.2017  Weißenburg in Bayern 

The AC/DC Show by AM/FM     

A tribute to AC/DC      26.06.2017  Nürnberg 

Templer – Tour 2017     29.06.2017  Ellingen 

Mondscheintarif – Altmühlsee-Festspiele  29.06.2017  Muhr am See 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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BÜRGERFEST MIT VEITSMARKT 2017 
 

Beste Biergarten- u. Jahrmarktstimmung wird hoffentlich vom 10. bis 11. Juni 2017 wieder am Pleinfelder Marktplatz 

herrschen. Dann findet nämlich das allseits beliebte Bürgerfest mit Veitsmarkt am Sonntag statt. Folgendes Programm 

haben sich die Vereine und der Festausschuss in diesem Jahr überlegt: 
 

SAMSTAG, 10. JUNI 2017 
 

Ab ca. 16.30 Uhr Bürgerfest am Marktplatz 

mit musikalischer Unterhaltung durch die Band „ONE and a half MEN“ und Bewirtung durch die örtlichen Vereine  
 

SONNTAG, 11. JUNI 2017  
 

10.00 bis 18.00 Uhr Veitsmarkt in der Ortsmitte von Pleinfeld 

Die Bürgerschenke am Marktplatz ist während des Marktbetriebes geöffnet. Für musikalische Unterhaltung auf der Büh-

ne sorgt die Band „Lederhosen“ die in Trioformation auftreten.  
 

Für die kleinen Gäste gibt es am Marktplatz wieder ein Kinderkarussell. Am Sonntag ist dann Ponyreiten angesagt. 
 

Der Festausschuss Pleinfeld freut sich auf Ihren Besuch. 

PLEINFELDER VOLKSFEST 2017 
 

AUF GEHT´S ZUM PLEINFELDER VOLKSFEST VOM 23. JUNI BIS 26. JUNI 2017. 
 

Bald ist es wieder soweit: Das Pleinfelder Volksfest steht vor der Tür! Auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen wieder ein 

reichhaltiges Programm, das keine Wünsche offen lässt.  
 

Beim Programm konnten auch dieses Jahr hochkarätige Spitzenbands gebucht werden. Für beste Unterhaltung sorgen 

im Festzelt am 
 

- Freitag: „Sepp und die Steigerwälder Knutschbärn“ 

- Samstag: "Die Rothsees" 

- Sonntag: Pleinfelder Blasmusik 

- Montag: „ZEFIX“ 
 

Am Freitag findet um 18.00 Uhr das Standkonzert der Pleinfelder Blasmusik vor dem Rathaus statt mit anschließendem 

Gambrinuszug zum Festzelt. Um 19.30 Uhr erfolgt dann die offizielle Eröffnung mit Bieranstich durch Bürgermeister Mar-

kus Dirsch und der Altmühlfränkischen Bierkönigin Sarah I.. 
 

Speziell für Senioren findet am Samstagnachmittag der Seniorennachmittag der Marktgemeinde Pleinfeld im Festzelt 

statt.  
 

Der Volksfestsonntag steht unter dem Motto „Tag der Vereine, des Brauchtums & der Tradition!“. Vormittags wird zu ei-

nem politischen Frühschoppen mit Dr. Hans-Peter Friedrich MdB und musikalischer Umrahmung durch die Pleinfelder 

Blasmusik eingeladen. Dazu gibt es ein leckeres Mittagessen von Küchenchef Ernst Kraft im Festzelt. Ab 17.00 Uhr sind 

Vereine als auch private Gruppen (min. 3 Personen) herzlich zum Bierkastenquerstapeln eingeladen. Der Gewinnermann

- oder frauschaft winken 30 ltr. Bier. Im Anschluss sorgen die „Dorfstadl Musikanten“ für Stimmung im Zelt. 
 

Montags sind dann wieder alle Familien zum Familiennachmittag mit Kinderbelustigung und teilweise ermäßigten Prei-

sen bei den Fahrgeschäften eingeladen. Das Highlight am Familiennachmittag wird der Auftritt von „Tom Palme & Rod-

scha aus Kambodscha“ aus der Band „Donikkl & die Weißwürstl“ – Mitmachlieder für die ganze Familie, sein. Im An-

schluss heizt die Partyband „ZEFIX“ mit ihrem Halli-Galli-Party-Alarm den Besuchern richtig ein, bevor das Volksfest auch 

in diesem Jahr wieder mit einem Brilliant- und Effektgroßfeuerwerk direkt vor dem Höbachweiher (kein Höhenfeuerwerk) 

sein Ende finden wird. 
 

Das genaue Programm mit vielen weiteren Details finden Sie auch in dieser Bürgerinfo.  

Festwirt Christian Egerer und der Markt Pleinfeld freuen sich schon jetzt auf Ihren Besuch! 
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SPRACHE IST DER SCHLÜSSEL 

ZUR WELT! 
 

Sprachliche Bildung leistet einen wesentli-

chen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung und ist der 

Schlüssel zum Welt- und Selbstverständnis 

sowie zur zwischenmenschlichen Verstän-

digung. Ein Begriff der hiermit häufig in 

Verbindung gebracht wird, ist „LITERACY“. 

Doch was ist damit eigentlich gemeint??? 
 

Einen entsprechenden deutschen Begriff 

gibt es hierfür leider nicht. Bezogen auf die 

frühe Kindheit sind vielfältige Erfahrungen 

rund um Buch-, Erzähl-, Reim- und Schriftkultur gemeint. In 

der Begegnung mit Bilderbüchern, Geschichten und Mär-

chen entwickeln Kinder literacy-bezogene Kompetenzen, 

die ganz wesentlich zur Sprachentwicklung gehören.  
 

Diese Erfahrungen sind nicht nur für die Sprachentwicklung 

in der frü-

hen Kind-

heit we-

s e n t l i c h , 

s o n d e r n 

auch län-

gerfrist ig. 

Sie fördern 

z.B. die 

s p r a c h l i -

che Abs-

traktionsfähigkeit, Lesekompetenz und Lesefreude, wie 

auch schriftsprachliche Kompetenzen. 
 

Deshalb dürfen sich die Kinder der Kita Abt Maurus jeden 

Donnerstag in der Nachmittagsgruppe auf einen Bilder-

buchnachmittag freuen. Jedes Kind darf im Wechsel sein 

Lieblingsbilderbuch von zu Hause mit in die Runde bringen.  
 

Mit Begeisterung und viel Freude lauschen sie den Ge-

schichten, erarbeiten deren Inhalt und schmücken es mit 

ihren eigenen Worten aus. Es ist nie langweilig, denn es 

sind Bilder-, Sachbilder- oder Märchenbücher, die sich 

selbst erzäh-

len und uns 

in vollen Um-

fang anspre-

chen. 

 

Die Bandbrei-

te reicht von 

themenspezi-

fischen Bü-

chern wie 

z.B. „Die Feu-

erwehr“ bis hin zu den Märchen bzw. den Weihnachts-/

Ostergeschichten.  
 

Die Kinder lassen sich immer auf´s Neue überraschen und 

freuen sich schon jetzt auf den nächsten Nachmittag mit 

einem lustigen Bilderbuch in der Nachmittagsgruppe. 

NEUES AUS DER KITA ST.  

FRANZISKUS  
 

Am Freitag, den 5. Mai 2017 lud die Bären-

gruppe der KiTa St. Franziskus die Eltern und Großeltern 

ihrer Gruppe 

zu ihrem Pro-

jektabschluss 

"Literacy" ein. 

Die Gäste 

wurden mit 

dem Lied 

"Hallo, hallo, 

schön, dass 

du da bist" 

b e g r ü ß t . 

Nach einer 

kurzen An-

sprache durch die Gruppenleitung Sandra von Galkowski, 

stellten die Kinder mit Andrea Reichert die verschiedenen 

Bücherarten vor.  
 

Mit dem Lied "Alle Kinder lernen lesen" wurde die Präsenta-

tion des selbst initiierten und illustrierten Bilderbuches 

"Wie Familie Lustig ihr Lachen wieder fand" eingeläutet. 

Alle Kinder waren an der Gestaltung des Bilderbuches be-

teiligt. Zum Schluss konnten die Gäste bei einem Literatur-

rätsel durch Mar-

ga Büttner ihr 

Wissen unter Be-

weis stellen. Das 

Bücherabschluss-

fest klang mit 

Kaffee und Ku-

chen und einem 

gemütlichen Bei-

sammensein aus. 

 

„EIN VORMITTAG AUF DEM  

KARTOFFELACKER“ 
 

Wir wurden von der Familie Strobel aus Stirn 

eingeladen, beim Kartoffel stecken zu zusehen. 
 

Also machten wir uns auf den Weg 

Am Kartoffelacker wurden wir schon von Familie Strobel 

empfangen. Bevor es ans Eingemachte ging, bekamen wir 

eine kurze Aufklärung welche Kartoffelarten es so gibt. Und 

es gibt eine ganze Menge: Annabell, Laura, Bamberger 

Hörnla u.v.m. 
 

Dann wurde der Bulldog gestartet und die Kinder durften 

dabei zusehen wie die Kartoffeln aus dem Bulldog fielen 

und in der Erde verschwanden. Anschließend durften die 

Kinder selber aktiv werden und eine Kartoffel eingraben. 

(Fortsetzung auf Seite 35) 
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Für viele Kinder ist es selbstverständlich, die Kartoffel im 

S u p e r -

markt zu 

k a u f e n , 

aber dass 

es eine 

g e w i s s e 

Zeit dau-

ert, bis 

eine Kar-

toffel ent-

steht, ist 

den meis-

ten nicht 

bewusst. 
 

Deshalb war es der Familie Strobel sehr wichtig, den Kin-

dern den langen Weg vom Einpflanzen bis zur Ernte zu ver-

mitteln und dies ist ihnen sichtlich gelungen. 
 

Als kleines Abschiedsgeschenk durfte sich jedes Kind eine 

Kartoffel aussuchen, die dann zu Hause eingepflanzt wer-

den konnte. Auch der Kindergarten bekam Kartoffeln, die 

für die Kinder gekocht wurden und am Frühstückstisch für 

alle angerichtet waren. Mhhhhm die schmeckten uns gut! 
 

In ein paar Wochen treffen wir uns erneut mit der Familie 

Strobel und dürfen dann beobachten, wie weit unsere Kar-

toffeln bereits gewachsen sind. Wir sind gespannt… 
 

Liebe Grüße von den Kindern 

und dem Team des Kindergartens St. Marien aus Stirn 

 

FRONLEICHNAMSFEST 2017 
 

Zum Fronleichnamsfest am 15.06.2017 findet wieder die 

traditionelle Fronleichnamsprozession der katholischen 

Pfarrgemeinde St. Nikolaus statt.  
 

Um 8.00 Uhr findet der Festgottesdienst in der katholi-

schen Pfarrkirche statt und anschließend erfolgt die Pro-

zession durch Pleinfeld.  
 

Die Prozession startet an der katholische Kirche und ver-

läuft von der Kirchenstraße hin zur Brückenstraße in die 

Zollgasse zur Meisterscheune zum 1. Altar. Der zweite Alter 

befindet sich am Vorplatz zur Metzgerei „Krone“. Von dort 

führt der Weg über die Obere Torstraße in die Veiter Straße 

zum 3. Altar. Von der Veiter Straße zieht die Prozession 

über die Obere Torstraße und die Seilergasse zum Altar vor 

dem Rathaus. Von dort aus kehren wir zur katholischen 

Kirche zurück. 
 

Wir bitten alle Anwohner an den Prozessionswegen Ihre 

Häuser mit Tüchern und Fahnen zu schmücken. 

Alle Gläubigen, alle Vertreter der örtlichen Politik und die 

Fahnenabordnungen der örtlichen Vereine sind zur Mitfeier 

des Fronleichnamsfestes herzlich eingeladen. 
 

Der katholische Pfarrgemeinderat 

SPENDE FÜR AFRIKA UND SÜDAMERIKA 
 

Für Angola in Afrika und Peru in Südamerika hat die Kol-

pingsfamilie insgesamt 500 Euro gespendet. 
 

Zum einen wurde für die Missionsstation Tschipeio bei 

Huambo in Angola die Hälfte des Betrags verwendet.  
 

Die Häuser für die dortigen Schulkinder aus dem Busch 

sind noch stark vom Bürgerkrieg zerstört und müssen drin-

gend renoviert werden. Sie haben undichte Dächer, keine 

Fenster und Türen und zudem unbefestigten Fußboden. 

Dennoch wird in den Räumen Unterricht gehalten. Diejeni-

gen Kinder, die aus Platzmangel dort nicht schlafen kön-

nen, kommen täglich bis zu 10 km aus dem Busch und 

müssen nachmittags den Weg wieder zu Fuß nach Hause 

zurücklegen. Die Kinder sind äußerst willig und drängen 

selbst auf schulische Bildung, weil sie sonst keinen Beruf 

erlernen können.  
 

Zum anderen wurde die zweite Hälfte des Betrags für die 

Kolpingarbeit in Peru zielbewusst weitergeleitet. 
 

Der Kolping-Diözesanverband Eichstätt führt seit über 30 

Jahren eine Partnerschaft mit dem Kolping -

Nationalverband Peru. Die meist in ärmlichen Verhältnis-

sen lebenden Menschen berichten, dass sich ihre Lebens-

umstände durch Kolping zum Guten verändern. Dabei wird 

das Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ umgesetzt, das heißt im 

Vordergrund steht immer die Unterstützung zum eigenen 

Handeln. So baut z. B. eine Kolpingsfamilie in einem Ur-

walddorf am Amazonas eine Hühnerzucht für die regionale 

Versorgung auf. Dabei errichten die Menschen in Eigenleis-

tung den Stall und die Außenanlagen mit örtlich verfügba-

rem Baumaterial und von Kolping kommt die Startausstat-

tung in Form von Hühnern und Futter. 

 

AUSFLUG DES VDK  
 

Der VdK Pleinfeld unternimmt am Freitag, 01.09.2017 ei-

nen Tagesausflug. 

 

Die Fahrt führt in den Königs- und Pfaffenwinkel zur Wies-

kirche. Nach einer Führung geht es zum Mittagessen in den 

Gasthof Moser. 
 

Gegen 14 Uhr fahren wir dann nach Füssen, wo wir zu ei-

ner 2-stündigen Schifffahrt auf dem Forggensee starten. 

Die Rückreise ist gegen 17:30 Uhr vorgesehen. 
 

Leistungen: Busfahrt, Führung, Schifffahrt - Kosten 29 € 

pro Person 
 

Anmeldung bis spätestens 01.08.2017 bei Jürgen Rau-

scher - Tel. 09144/1702 
 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

(Fortsetzung von Seite 33) 
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SPORTABZEICHEN 2017 
 

Am 15. Mai startet wieder das Training für das Sportabzei-

chen 2017. In lockerer Atmosphäre treffen wir uns jeden 

Montag und Mittwoch von 19.00 – 20.00 Uhr am Sport-

platz. Interessierte ab 6 Jahren sind jederzeit eingeladen, 

unverbindlich und kostenlos mitzumachen. Benötigt wird 

nur Sportbekleidung. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Mitsportler. 

Informationen erteilen  

V. Geyer 1411; G. Wachter 6080190.  

G. Wieland 6245; Gagsteiger 926966 

(Das Deutsche Sportabzeichen wird bei vielen Krankenkas-

sen als Präventionsmaßnahme in den Bonusmodellen an-

erkannt.) 

 

EINLADUNG ZUM TESTLAUF 
 

Das Team Seenlandmarathon lädt alle Teilnehmer, Helfer, 

Fans und Freunde zum Testlauf ein. Wir treffen uns Sonn-

tagmorgen in Pleinfeld, um dann eine Runde um den Gro-

ßen Brombachsee zu laufen. Der erste Termin ist am 25. 

Juni. 
 

Wie verläuft die Marathonstrecke genau? Wo sind die Ver-

sorgungsstationen? Was hat es mit dem ominösen 

S c h l u s s a n -

stieg auf sich? 

Ab wann kann 

ich zum End-

spurt anset-

zen? Diese 

und ähnliche 

Fragen kön-

nen in der 

Vorbereitung 

auf den Nifco 

KTW Seenlandmarathon aufkommen. 

Die beste Gelegenheit, um Antworten zu bekommen und 

die Strecke in lockerer Runde kennen zu lernen, sind die 

Testläufe. Das Orgateam und die Pacemaker freuen sich 

über viele, nette Mitläufer. Besonders sind die Pleinfelder 

eingeladen, die bei der Veranstaltung selbst als Helfer oder 

Fans im Einsatz sind. 
 

Erster Testlauf 2017: Sonntag, 25. Juni, 9.30 Uhr 

Der Testlauf ist kein Wettkampf, sondern ein ungezwunge-

ner Lauftreff unter Freunden. Gelaufen wird eine Runde auf 

der Originalstrecke des Marathons und Halbmarathons 

(21,1 km). Treffpunkt ist am Volksfestplatz, wo auch im 

September der Startschuss fällt. 
 

Drei Tempogruppen 

Damit niemand über- oder unterfordert ist, werden ver-

schiedene Tempogruppen gebildet, die jeweils von einem 

Team-Mitglied geführt werden (ca. 5:15 min/km; ca. 5:45 

min/km; ca. 6:15 min/km). 
 

Im Ziel halten wir eine kleine Erfrischung für alle Läufer 

bereit. Um besser planen zu können, bitten wir um Anmel-

dung per Mail an info@seenlandmarathon.de. 
 

Sonnenschein ist bestellt – für den Marathon im Septem-

ber und für den Testlauf. Ein zweiter Termin ist im August 

geplant. Aktuelle Meldungen gibt es auf der Internetseite 

www.seenlandmarathon.de sowie Facebook. 

 

LUST AUF BESUCH? 

SÜDAMERIKANISCHE AUSTAUSCHSCHÜLER 

SUCHEN GASTFAMILIEN! 
 

Die Austauschschüler der Deutschen Schule der Stadt Cali 

(Kolumbien) wollen gerne einmal den Verlauf von Jahres-

zeiten kennen lernen. Dazu sucht das Humboldteum deut-

sche Familien, die offen sind, einen südamerikanischen 

Austauschschüler (15 bis 17 Jahre alt) aus dem Land des 

ewigen Frühlings als Kind auf Zeit aufzunehmen. 
 

Spannend ist es, mit und durch den Austauschschüler den 

eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein Fenster 

zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. Wer 

erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? 

Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild das wir von 

Kolumbien haben nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften 

Landes zu tun hat. Die kolumbianischen Austauschschüler 

lernen schon mehrere Jahre Deutsch, so dass eine Grund-

kommunikation gewährleistet ist. Alle Austauschschüler 

sind schulpflichtig und sollen die nächstliegende Schule zu 

Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist ge-

dacht von Samstag, den 09. September 2017 bis zum 

Samstag, den 24. Februar 2018. Wenn Ihre Kinder Kolum-

bien entdecken möchten, laden wir ein an einem Gegenbe-

such unter Verwendung der Herbstferien im Oktober 2018 

teilzunehmen. 
 

Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte 

die internationale Servicestelle für Auslandsschulen: Hum-

boldteum – Verein für Bildung und Kulturdialog, Königstra-

ße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 400, Fax 0711-

22 21 402, E-Mail: ute.borger@humboldteum.de, 

www.humboldteum.de 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu re-

cherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Do., 01.06.2017 

16:30—20:30 Uhr 
Blutspende Blutspende in der Grundschule Pleinfeld 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Fr., 02.06.2017 

19:00—21:00 Uhr 
Monatsinfo 

Monatsinfo der Reservistenkameradschaft Plei-

nfeld. 

Pleinfeld,  

Zum Goldenen Rössl  

Fr., 02.06.2017 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 02.06.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte  

Sa., 03.06.2017 

ab 16:00 Uhr 

Rundenabschluss des 

SC Stirn 
 Stirn 

Sa., 03.06.2017 

17:00—01:00 Uhr 

Sommerfest der  

Pfadfinder  

Sommerfest der Pleinfelder Pfadfinder mit Live-

Musik. 

Pleinfeld, 

Volksfestplatz  

So., 04.06.2017 

ab 10:00 Uhr 

Sommerfest der  

Pfadfinder 

Sommerfest der Pleinfelder Pfadfinder. Um 

10:00 Uhr findet ein Pfingstgottesdienst statt. 

Anschließend Mittagessen und Kaffee und Ku-

chen.  

Pleinfeld, 

Volksfestplatz  

So., 04.06.2017 

11:00—14:00 Uhr 
Pfingstbrunch 

Lassen Sie sich verwöhnen und genießen Sie 

ein reichhaltiges Buffet vom ausgiebigen Früh-

stücksangebot über eine Vielfalt von Vorspei-

sen, Salaten und Hauptgängen bis hin zu einer 

Auswahl erlesener Desserts.  

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof  

So., 04.06.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Pfingstsonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 05.06.2017 Pfingstmontag 

Genießen Sie in unserem Restaurant mittags 

sowie abends unser leckeres Pfingstmenü! Las-

sen Sie sich von unserem Küchenchef verzau-

bern.  

Pleinfeld,  

Hotel Sonnenhof  

Mo., 05.06.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Pfingstmontagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee  

Di., 06.06.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes  

Di., 06.06.2017 
Wickie Erlebnistag für 

die ganze Familie! 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 07.06.2017 

ab 09:00 Uhr 
Fahrt ins Blaue 

Beim Seniorenausflug „Fahrt ins Blaue“ erkun-

den die Teilnehmer jeden ersten Mittwoch im 

Monat unterschiedliche Ausflugsziele. Um tele-

fonische Voranmeldung (09144 / 1768) wird 

gebeten. 

Pleinfeld, 

Parkplatz Lauterbrunnenweg 

Mi., 07.06.2017 

19:00—19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30– 45 

Minuten. Bei schlechtem Wetter findet die Ver-

anstaltung im Bürgerhaus statt. 

Pleinfeld, 

Schlossgarten am Bürgerhaus 

Fr., 09.06.2017 

um 19:30 Uhr 
Monatsversammlung 

Monatsversammlung des Kaninchenzüchterver-

eins Pleinfeld.  

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Fr., 09.06.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 09.06.2017 

ab 19:30 Uhr 

Dinner Krimi „Mord an 

Bord“ 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Sa., 10.06.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in 

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: Malz 

abwiegen, schroten, maischen… Zum Mittagessen 

stärken wir uns mit eine deftigen Brauerbrotzeit 

und Bierverkostung in unserem Restaurant. Ge-

gen 17:00 Uhr heißt es Abschied nehmen. Gerne 

können Sie Ihre selbstgebrautes Bier nach ca. 10 

Wochen zum Vorzugspreis bei uns abholen. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof  

Sa., 10.06.2017— 

So., 11.06.2017 
Bürgerfest 

Gemütliches Beisammensein mit Bewirtung durch 

die Pleinfelder Vereine auf dem Marktplatz.  

Pleinfeld, 

Marktplatz 

Sa., 10.06.2017 

ab 17:00 Uhr 
Bürgerschießen 

Die Schützengesellschaft Pleinfeld lädt alle Bürge-

rinnen und Bürger herzlich zum Bürgerschießen 

im gläsernen Schießstand ein. 

Pleinfeld, 

Marktplatz  

So., 11.06.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 11.06.2017 

09:30—17:00 Uhr 
Bürgerschießen  

Die Schützengesellschaft Pleinfeld lädt alle Bürge-

rinnen und Bürger herzlich zum Bürgerschießen 

im gläsernen Schießstand ein. 

Pleinfeld, 

Marktplatz 

So., 11.06.2017 

um 15:00 Uhr 

Sommerkräuter aus der 

Natur 

Sommerkräuter helfen bei der Verfeinerung ver-

schiedener Speisen und verwöhnen den Gaumen 

mit einer individuellen Note. Schon Hildegard von 

Bingen wusste von der heilenden Wirkung vieler 

wohlschmeckender und gesunder Küchenkräuter. 

Lassen Sie sich inspirieren, wie Sie mit heimi-

schen Kräutern Ihre Gesundheit positiv beeinflus-

sen können. 

Dorsbrunn, 

Parkplatz an der Kirche  

So., 11.06.2017 

ab 10:00 Uhr 
Veitsmarkt 

Buntes Markttreiben in der Ortsmitte von Plein-

feld. Auch die Bürgerschänke am Marktplatz lädt 

zum verweilen ein. Die Kleinen können sich beim 

Ponyreiten vergnügen.  

Pleinfeld,  

Marktplatz  

Mo., 12.06.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus  

Mo., 12.06.2017 Mini-Kapitäns-Patent 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Di., 13.06.2017 
Wickie-Erlebnistag für 

die ganze Familie! 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Do., 15.06.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Feiertagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee,  

MS Brombachsee 

Do., 15.06.2017 Grillfest  Grillfest der freiwilligen Feuerwehr Stirn. 
Stirn, 

Feuerwehrhaus 

Fr., 16.06.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 16.06.2017- 

So., 18.06.2017 
Burning Beach  Elektronic-Festival am See.  

Allmannsdorf,  

Badestrand  

Sa., 17.06.2017 Ausflug der Kreisjugend  

Ausflug der Kreisjugend des Kaninchenzüchterver-

eins zum „Playmobil Funpark Zirndorf“. Ein Spaß 

für große und kleine Kinder, auch Erwachsene 

sind herzlich willkommen. 

 

So., 18.06.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

So., 18.06.2017 

ab 13:15 Uhr 

14. Brombachsee-

schwimmen 
Schwimmwettkampf am Badestrand. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Badestrand 

Mo., 19.06.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

Mi., 21.06.2017 

19:00—19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) im 

Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30– 45 Mi-

nuten. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstal-

tung im Bürgerhaus statt. 

Pleinfeld, 

Schlossgarten am Bürgerhaus 

Fr., 23.06.2017 

10:00—12:00 Uhr 
Kräuterwanderung 

Diese Wanderung führt erst durch einen Kiefer-

wald, dann durch einen lichten Mischwald leicht 

bergan, bis sich der Wald lichtet und einen wun-

derschönen Blick auf den Brombachsee freigibt.  

Dort machen wir eine Rast mit herrlichem Aus-

blick, wo die selbst mitgebrachte Brotzeit verzehrt 

werden kann. Unterwegs sprechen wir über Bräu-

che am St. Johannistag und suchen Kräuter für 

einen Johanniskräuterkranz. Die zwischen der 

Sonnenwende und dem Johannistag gesammelten 

Kräuter besitzen eine ganz besondere Heilkraft, 

die wir uns zunutze machen können.  

Pleinfeld, 

Parkplatz Sportplatz  

Fr., 23.06.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 23.06.2017- 

Mo., 26.06.2017 

56. Pleinfelder Volks-

fest 

Beim 56. Pleinfelder Volksfest gibt es neben ei-

nem unterhaltsamen Bierzeltprogramm, süffiges 

fränkisches Bier und deftige Bierzeltschmankerl.  

Außerdem gibt es einen abwechslungsreichen 

Schaustellerpark. Am Freitag ist Tag der Betriebe, 

der Samstagnachmittag ist traditionell für die Se-

nioren. Der Sonntag steht unter dem Motto „Tag 

der Vereine, des Brauchtums und der Tradition“. 

Den Abschluss am Montag bildet der Familien-

nachmittag und am Abend das Feuerwerk.  

Pleinfeld, 

Volksfestplatz 

Sa., 24.06.2017- 

So., 25.06.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende  

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive. 

Pleinfeld,  

Heimat– und Brauereimuseum 

So., 25.06.2017 

09:30—12:30 Uhr  
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 26.06.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus  

Fr., 30.06.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte  



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Freibad Pleinfeld, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Pich (Massage, Krankengymnastik, 62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


